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W i l d b a d .

Stangen-Berkauf
am Montag, den 19 . Februar 1900

vormittags um 10 Uhr kommen auf dem
hiesigen Rathause infolge Nachgebots wieder¬
holt zum Verkauf :
aus Stadlwald VI. Kegclthal Abt . 6 <r s

Schöngarn und Abt . 7 ä Schöntann :
82 St . Hopfenstangen I .— V . Cl .

6 „ Rebst ecken I . Cl .
aus StadtwaldIV. an der Linie III . Sommers¬
berg Abt . 3 ä Martinswcgle, 4 ä oberer

BächleSweg, 11 5 Saustall :
2817 St . Hopfenstangen I . — V . Cl .
5720 „ Rebstecken I . - II . Cl.

aus Etadtwald III . Sommersberg Abt. 11
5 und i, 1 Saustall :

418 St . Hopfenstangen I . —V . Cl.
3194 „ Rebstecken I. — II . Cl .

auS Stadtwald V . Wanne Abt . 2 b Sulzkopf :
3692 St . Hopfenstangen I . —V . Cl .
4463 „ Rebstecken I .— II. Cl.

Den 13 . Februar 1900 .
Stadtschnltheißenamt :

Bätzner .

Kanaria- u. VogelzüHter-
verein Wildbad .

Zu der, wie alljährlich , am
28 . Febr . l . I . in der „ Re¬
stauration Treiber "

, hier statt¬
findenden Ausschußsitzung wer¬
den die Mitglieder des Vereins ,
behufs Besprechung über eine
noch dieses Frühjahr abzuhal -
tende Ausstellung , Verlosung
freundlichst eingeladen.

Der Vorstand.
Zwei » eben einander liegende

Wiesen in den Slockwiesen
1 Acker beim Mndhos

hat zu verkaufen oder zu verpachten.
Karl Pfau.

hiemit

Weiße
Oonürmaiicktzii -

per Stück Mk. 2 . —
empfiehlt G - Riexinger .

i ! d b a d

VunKsttSUUS .
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teilnahme

d während der Krankheit und nach dem Hinfcheiden unseres lieben
Gatten und Vaters

StopLrur Voslvr ,
Briefträger a . D.

sowie für die vielen Blumenspenden und die ehrende Begleitung
zu feiner letzten Ruhestätte , wie auch den Herren Trägern

W sprechen ihren innigsten Dank aus

D äiv Irruivrnätzu ILiiiteidlielioiioii.

Kir :chHeim b . Heidelberg
(gegründet 1871)

ältestes und leistungsfähigstes Geschäft Süddeutschlauds
vielfach prämiiert mit gold. , stlbern . Medaillen u . Diplomen .

Eigene Systeme mit patentierten Verbesserungen , womit größte Leistungsfähigkeit und
weitgehendste Material - Ersparnis erzielt wird.

Neu- und Umbauten unter Garantie zu billigsten Preisen .
Lager aller Materialien zu Fabrikpreisen . Prosp kie und Voranschläge gratis u . franko .

Bei Abschluß auf Wunsch persönlicher Besuch .

Lin nncb diesen 'Winter wieder ^ eden
Dienstag voi iii. von Laib 9 di« 11 Illir in IVilüduiI,

HLUxtLtrLLLS 10V
(ini Unuse des Herrn Hodronditor bindenber ^ er)

xu sprecben und ernp(eble rnicb der verebrl . Linwobner -
scbntt von Wildbad u . ZdrnAeAend bestens .

^ .cbtunAsvollst

L . Unustzr, LadntsotiMer,
VkoreLeiio vrsstl. XLrlkrieöricllstr . Hr . 1.

^ ckrtz88-Lnrt «n werden billigst angefertigt in der Buchdruckcrei von
Beruh. Hofmau».



Vio II . Uurrtzll - 8il2UitS
mit H1U8ilLAll86ll6I ' I7nl6rIlMl1NA

ünäet am
^6-r 77. 7^ <> <-
L^ suäL L Mir

in » vkustkok rur iSvLllv
statt .

1L § o 8 o r L H u Q § :
1 ) ^ nä ^ ültiAe ^ .asstellunA eines HlN2UA8p1anes .
2) LespreciiunA über äas Arrangement äes Naslrsnballes .

M

I

^ ur I^ eier unserer
XLeIr - lloeI » Lvit

laäen wir Verwandte , k'rsunäe u . Lelcannte
3-uk 3onnt^§ , Leu 13 . I ' s

'brus.r 1300
von oaedmiltaKS 3 Dirr an

ln äa8 038l1i3U3 2 . Wlnätiok
irsnnäliclist ein.

LörrrA A6b .

«"'U ' W zum Würzen der Suppen finde! bei Allen , welche auf etne schmack-
hafte, gesunde Küche und Sparsamkeit sehen die größte Anerkenn -

Zu haben bei
ung . Ein Zusatz von wenigen Tropfen genügt .

L . Kappelmanu , Colonialwaren .

ödvUlLllällliiß
von

Ittzinli. 81oll1uKvr
? kor2lisiiri ? kor2lis'uQ

Waise ukausplatL 8 WalsenfianspIalL 8
ornpüofiki : ssin Arososs I^nZor in nllsn 8orton

Nöbtzl , HpivAvI , kMtvrwaren u . 8. w.
von fisn sillkaofistsn dis LN äsn ksinston <2ualitätsn .

b' ür Auto soliäs Waro ^ nrautiort äor ObiZs .

Arische
Ditzr-Uuätzlü

sind stets zu haben bei
Aran Emilie Beck .

6stz8(;1lIVI8l 61' I^l tzimü
empfehlen in großer Auswahl und zu den

billigsten Preisen

für ConfirmanÄe«
Corsetten, Röcke, Taschentücher ,

weiße , schwarze u . farbige Schürzen,
Rüschen , Kragen, Manschetten,

Cravatten , Seidentücher , Cavallier ,
Tricot-, Seiden- u . Glacehandschuhe.

Frtjch gcwüsserlc

empfiehlt Chr. Batt.
Der bllltge
1 Mark-B-zar

bringt sein großes Laaer

zur Konfirmation
in empfehlende Erinnerung .

1 Herrenhemd 1 ^
1 Damenhemd 1 „
1 Damenhose 1 „
3 Meter Halbflanell I „
3 Meter Bettzeugle 1 „
2 Meter blau Nesseltuch zu

Arbeiter - Schürzen 1 „
1 weißes Lücktuch 1 „
1 Theedecke mit Franzen 1 „
3 Servietten 1 „
6 Taschentücher weiß 1 „
6 dito farbig 1 „
3 weiße Damosthandlücher 1 „
3 farbige Kücheuhandlücher 1 „
1 DamentrSgcrsLurz 1 „

und höhere Preise
1 Damenschnrz doppelbreit

Crötons u . RippZ 1 „
1 Kinderschurz bis Größe 3 1 „
Zierschürze von 75 an
Kinder - Schürze jeder Größe

in großer Auswahl, ebenfalls empfehle noch
Men sehr schönen

Kleiderdruckflanetl
in allen Farben u . Deffln per Meter 40

Hochachtungsvoll
E . Daur vormals E. Mayer

im Hause der Frau Haisch Witwe
unterhalb dem St - igerbauS (Hinterhaus .)

Für de Fafienzni empftehtl garanttert
reines sriicheS

per Psd. zu 60 Psg.
Louis Kappelmann , Metzm .

MI

Schöne

Wirn-Schnih und
Zwetschgen

empfi-blt
Setbstgemachle

Suppen-Nudeln
empfiehlt Bäcker Bechtle.

Jeden Sonntag
morgens von 9 Uhr an , warme

Berliner Pfannkuchen
bei_ Theodor Bechtle

Stelle sucht
ein jüngeres fleißiges Mädchen dis 1 . oder
15 , März ,

Zu ertragen bei der Expedition dS . Bl .
Guter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei
I . F . Gutbub .

Neue wetchkochende

Hölsenfrüchte
empfiehlt Chr . Brachhold.

— Warme Schuhe kann man jetzt weit
unter Preis kaufen. Z , B . : Hausschuhe
mit sehr warmem Futter u . Pelzeinfassung ,
mit staik -r Ledersohle , früher 1 . 30 zu

— . 95 . Hausschuhe mit Lederbesatz ,
früher ^ 1 .40 zu 1 . 10 . Holzscheite
mit Filz ' uiter , 2 Schnallen ^ 2 . 20 . Ein
großer Posten Consirmanden-Stiefel , sowie
für Herren und Damen (Musterpaare) eben¬
falls bedeutend unter Preis. Leo Mändlt's
Schuh - Fabriklager, Pforzheim, Deimlingstr.,
Ecke Marktplatz.



Rundschau .
Stuttgart , 12 . Febr . Als Nachfolger

des Hoskapell Meister vr . Obrist ist der gegen¬
wärtige erste Kapellmeister des HostheaterS
in Koburg , Carl Pohlig in Aussicht ge¬
nommen .

Stuttgart , 12. Febr . Für die Ersatz¬
wahl in Welzheim wurde gestern dem „ D
Volksbl . " zufolge auf einer Zcntrumswäbler -
versammlung in Wäschenbeuren beschlrssen ,
als Zählkanditaten den Führer deS würtrem -
bergiichen Zentrums , LandgerichtSral Gröber ,
aufzvstellen .

Jagstseld , 14 . Febr. Innerhalb 24
Slundcn ist der Neckar um 2 Meter ge¬
stiegen . Die am Wasser wohnenden Häuser -
besitzer beginnen vor der drohenden Hoch¬
wassergefahr zu räumen . Auch im Kocher -
u » d Jagstthal ist das Wasser bereits über
die Ufer getreten . Die Sulm hat schon
seit heute früh die Wiesen überschwemm ».

Weikersheim , 14. Febr. In dem nahen
Schäftersheim errcignete sich gestern mittag
ein sehr bedauelicher Unglücksfall . Der dortige
sehr geachtete Müllereibesitzer Herr v . Berg
wurde gestern mittag im Mühlwerk stehend
tot auigesundrn . Demselben war die Brust
eingedrückt . Wie derselbe in das im Gang
befindliche Werk kam , ist unbekannt , doch
glaubt man eS dessen Kurzsichtigkeit zuschreiben
zu dürf . n .

Großingersheim , 13 . Febr . Eine freudige
Ueberafchung wurde in den letzten Tagen
hier einigen Familien zu teil . Eine in den
fünfziger Jahren stehende Schwester teilte
ihren Angehörigen mit , daß ihr Dienstherr
bei welchem sic etliche 20 Jahre bedienstet
gewesen , gestorben sei und sie mit noch 4
anderen Personen testamentarisch zu Erben
eingesetzt habe . Da daö Vermögen des Herrn
über 1 Million beträgt , so erhält jedes
der Erben die respektable Summe von über
200 000 ^

Waagen , 13 . Febr . Das 5jährige Kind
deS Schlossers Sohler dahier sprang auf
einen vorübergehenden Fuhrschlitten und
brachte den linken Fuß so unglücklich unter
den Schlitten , daß demselben der Fuß am¬
putiert werden mußte . Gestern früh ver¬
starb das Kind .

Waiblingen , 12. Febr. Im hiesigen
Gasthoi zum » Adler * übernachtete vom
Freitag auf Samstag ein in mittleren Jahren
stehender Monn , welcher einen größeren
Handkoffer bei sich trug . Am andern Morgen
war der Gast verschwunden unter Mitnahme
deS gesamten FedernbetteS samt anderen noch
im Zimmer befindlichen Bettstücken . Man
vermutet , daß der Thätcr in Verbindung
mit einer größeren Diebsbande stehe . Von
dem Dieb hat man bis jetzt keine Spur .

Calw , 12 . Febr . Vorgestern Nacht
wurde an der prächtigen Nikolauskapelle am
Waldhorn , einem Juwel gothischer Baukunst ,
ein Bubenstück ausgeführt , das allgemeine
Entrüstung hier erregt . Von einem hohen
Postament wurde eine ca . 200 Jahre alte
schöne , große Apostelfigur gewaltsam herunter¬
gezogen , sodaß sie vollständig zertrümmert
wurde . Der Thäter sprang nach vollbrachter
Zerstörung mit einem Hurrahl davon . Der
rohe Mensch darf einer schweren Strafe
sicher sein .

Reutlingen, 12 . Febr. Gestern abend
gerieten vor einer Wirtschaft zwei I7jährige
Burschen in Streit , in dessen Verlauf der
eine einen Trrzerol aus der Hasche zog und

trotzdem er schon einmal wegen mutwilligen
Schießens gestraft wurde , gegen den andern
schoß . Er traf ihn zwar nicht , wohl aber
unglücklicherweise einen dahinter stehenden
12jährigen Knaben , dem die Kugel in die
rechte Brustseite drang . Letzterer mußte
heute früh in die chirurgische Klinik nack>
Tübingen gebracht werden . Es ergab sich
bei der heute vorgenommenen Operation ,
daß die Kugel die Lunge und einen Darm
durchbohrte , so daß der Junge kaum mit
dem Leben davonkommen dürfte -

In Mössinge «, OA . Rottenburg , hat
ein dortiger Einwohner in der Nacht vom
5 . ds . MtS . sein in der Wiege liegendes
11 Wochen altes Kind erschossen . Es liegt .
Verdacht vor , daß ein anderes Verbrecher ,
von demselben beabsichtigt war . Untersuchung
ist eingeleitet.

Von der Tauber , 13 . Febr . Auf einem
Teiche in der Nähe der Stadt Rothenburg
brachen 2 zehnjährige Knaben auf dem Eit -
ein und ertranken . Die Leichen wurden
geborgen .

Waldshut , 12 . Febr. Große Freute
widefuhr heute dem in der Löwenbrauern
beschäftigten Taglöhner Peter Frommberg
Derselbe gewann nämlich den 1 . Gewinn
der Freiburger Münsterbauvereins - Lotlerie
in Höhe von 50000 Dem armen , recht
schasienen Mann ist der Gewinn von Herzen
zu gönnen .

Aus Karlsruhe wird berichtet , daß der
Vater der Herren Gebr . Landauer , Herr
Hermann Landamr , Privatier , vermutlich
infolge der Aufregung über das Brandun¬
glück am Herzschlag gestorben ist .

Elberfeld, 12 . Febr. Am Sonntag
abend 10 Uhr wurden 2 Personen , die
eigenmächtig die Schranke geöffnet halten ,
vom Kölner Schnellzug bei gleichzeitiger
Vorbeifahrt eines Personenzuges sofort ge¬
tötet .

Berlin , 12 . Febr . Heute nachmittag
versuchte der Forstbeamtc Otto Neumann
seine Ehefrau durch Bnlhiebe zu töten . Der
Grund ist Eifersucht , wie man vermutet .
Die Frau wurde mi ! rechtseitig zertrümmertem
Schädel noch lebend in das Krankenhaus
gebracht .

Berlin , 13 . Febr . Die heute vormittags
11 Uhr erfolgte Ankunft des Prinzen Heinrich
auf dem Anhalter Bahnhof gestaltete sich
sehr festlich . Rings um den Bahnhof drängt '
sich auf der AnfahrtSstraßr eine ungeheur -
Menschenmenge . Kurz vor 11 Uhr stellte
sich auf dem Bahnsteig eine Ehrencompagnte
des AlcxandnGreriadierRegimentS mit Fahne
und Regimentsmusik auf . Es versammelte
sich zum Empfang des Prinzen das gesamte
StaalSministerium , an der Spitze Fürst
Hohenlohe , die gesamte Generalität und
sämtliche in Berlin anwesenden Marineosfi
ziere . Der Kaiser erschien mit Gefolge , von
vieltaufcndstimmigem Hurra begrüßt , in
Marineinfanterieuniform und begrüßte dte
Anwesenden . Als der Zug in die Bahnhof
Halle einlief , spielte die Musik den Präsentier -
marsch . Der Prinz erschien am offenen
Fenster des Salonwagens , schon vor dem
Aussteigen dem Kaiser mehrmals zuwinkend .
Als er den Zug verlassen halte , eilte der
Kaiser auf den Prinzen zu und küßte und
umarmte ihn mehrmals . Darauf schritten
der Kaiser und der Prinz , gefolgt von einer

zahlreichen Suite die Front der Ehren
compagnie ab und liefen diese dann vorbei»

defilieren . Zur Fahrt nach dem Schlosse
bestiegen der Kaiser und der Prinz einen
offenen Wagen unter begeisterten Zurufen
der gewaltigen Menschenmenge durch das
Brandenburger Thor . Die Schulen hatten
frei . Die Gebäude waren reich beflaggt .
Im Lustgarten wurden 21 Salutschüsse ab¬
gegeben .

London , 13 . Febr . Die , Dail Mail
Gazette "

veröffentlicht folgende in GaberoneS
am 2 . ds . aufgegebene Meldung ohne Da¬
tumsangabe . Oberst Baden Powell erhielt
von Feldmarschall Roberts eine Mitteilung ,
in der ihm versprochen wurde , daß man
ihm in wenigen Wochen Hilfe senden werde .
Die Nahrungsmittel in Maftking werden
ausreichen . Die Buren gaben die Absicht
kund , die Garnison nicht durch Kampf ,
sondern durch Aushungern zur Uebergabe
zu bezwingen .

Rensburg , 13 . Febr . Die brittischen
Truppen in Slingersfonteln wurden ge¬
zwungen sich nach RenSburg zurückzuziehcn ,
da die brittische westliche Flanke bedroht
war .

London , 14 . Fkbr . Ein der „ Daily
Mail " aus RenSburg zngegangcnes Tele¬
gramm meldet , der englische Rückzug sei
auf einen schwereren Kampf zurückzusühren
als geglaubt wird . Die Verluste auf beiden
Seiten seien groß . Es sei zweifelhaft , ob
vie Engländer Rensburg halten können .

London , 13 . Febr. Das Reutersche
Bureau meldet aus Rensburg vom 12 .
Febr . : Die Zurückziehung der englischen
Truppen aus ihren Stellungen bei Colesberg
ausschließlch des EoleSkop ( nach anderer
Meldung ist dieser inbegriffen ) wurde nötig ,
va sich hcrauSstellte , daß auf dem Bastards -
nek, der das ganze Gelände in der Runde
beherrt , eine starke Burenstreitmacht mit
ihren schweren Geschützen stand .

Brüssel , 14 . Febr . In einer Korre¬
spondenz des „ Petit Bleu " aus Pretoria
wird versichert , daß in den letzten Tagen
veS Dezember 2000 englische Soldaten an
den Ufern des MabutofluffeS ( an der Grenze
des SwazilandeS und deS portugiesischen
G - bieles ) angckommen sind , welche während
des Rückzugs von den Truppen WitheS ge¬
trennt wochenlang im Zululand umhergeirrt
seien . Sic seien ohne Stiefel und stark
ausgehungert auf dem portugiesischen Gebiet
angelangt , wo sie entwaffnet worden seien .
Von diesen 2000 Engländern glaubte man ,
sie seien mit White in Ladysmith etngeschloffen .

Brüssel , 14 . Febr . Man bestätigt hier,
daß General Jvubert in diesem Augenblicke
eine UmgehungSbewcgung südwestlich von
Colenso ousführt , um BullerS Hauptarmee
zwischen Springfield und Chievelei den Rück¬
zug abzuschneiden . Gelingt diese Bewegung ,
dann kommt Buller in eine sehr gefährliche
Lage . Die Oranjeburcn dringen nach der
starken Befestigung von Stormberg und
ColeSberg bis Molteno und RenSburg vor ,
wo sie die Streitkräfte der Generale Gataere
und French folwährend beunruhigen . Die
Lage auf dem gesamten Kriegsschauplatz
ist für Buren äußerst günstig .

Brüssel , 14 . Febr . Soeben meldet eine
Depesche aus Prätoria einen großen Sieg
oer Buren an der Südgrenz « des Ornje -
FreistaatS . Die Buren erstürmten am 11 .
Februar sämtliche Stellungen deS Generals
Clement bei Rensburg . Clement zog sich
vis Arundel zurück.



Der Spieker.
Novelle«? von Fr. Ferd . Tamborini .

4) (Nachdruck verboten .)
Wochen waren verstrichen. Die Erinner¬

ung an jene Spi' lnacht war ausgelöscht und
Berg halte nie wieder gespielt. Seine Mutter
hatte lange geweint, als er ihr erzählt , wie
er zu dem vielen Gelde gekommen sei, und
eS verging geraume Zeit, bis sie sich an den
Gedanken gewöhnt, daß sich ihr Glück aus
solchen Boden oufl-auen sollte. Nur durch
eindringliche und wiederholte Beteuerungen ,
daß der Sohn nie wieder spielen würde,
vermochte ihr die Einwilligung zu einer Werb¬
ung um Elli abzubringen . Eine Bedingung
stellte sie : Seine zukünftige Gattin durste
nie etwas über den Ursprung des Geldes er¬
fahren und das Verlöbnis sollte geheim ge¬
halten werden, bis Adolf in einer Probezeit
von mindestens einem Jahre gezeigt hatte,
daß es ihm mit seinen guten Vorsätzen ernst sei.

Der Sohn küßte ihr die guten treuen
Hände und versprach alles , was sie wollte.
So stürzte er fort zu Elli , um das Jawort
zu holen.

Er fand sie bei der Tante. Sie saß,
wie gewöhnlich, am Fenster , über eine Hand -
arb it gebeugt — sie bestritt ja den größten
Teil ihres Unterhaltes auf diese Art .

Als Adolf von Berg eintrot , hob sie
den Kopf ; er warf die Mütze auf den näch¬
sten Stuhl , stürzte vor ihr nieder und ries:
, Elli , einzige , liebe Elli , es ist nun alles
gut, wir löunen heiraten ; ich bin über Nacht
reich geworden und meine Mutter hat ein-
gew '.lligt I "

A '-emtos hatte er die Worte hervvrge-
stvßen. Das junge Mädchen hörte ihm
ungläubig zu .

„Es ist so , wie ich Dir sage , wir haben
geerbt und sind wohlhabend . - "

Er fühlte , wie ihm bei der Lüge die
Ohren heiß wur' en ; da seine Braut noch
nicht antwortete , fuhr er nach einer Pause
fort :

„Unserer Verbindung steht nichts mehr
im Wege . Schau' mich nicht so ungläubig
au , Beste; zieh den Mantel an und komm
mit zu meiner Mutter — "

Da neigte das junge Mädchen ihr er ,
rötendes G - sicht zu ihm herab, er faßte es
mit beiden Händen und drückte ihr einen
herzhaften Kuß auf den Mund :

„Elli , meine Brau », meine Elli ! " rief
er beglückt.

Die Frau Consistorialrätin betrat das
Zimmer und schlug vor Verwunderung die
Hände üver dem Kopse zusammen :

„ Kinder , was bedeutet denn dos ? " klang
eS aus ihrem Munde.

„ Hvchvirehite Frau Consistorialrätin,'
entgegnete der junge Mann lachend und
wirbelte die alte Dame im Kreise herum ,
das bedeutet , daß Elli und ich rin Paar
werden wollen , und wenn Sie in den näch¬
sten zwanzig Minuten Zeugin des zw iten
Aktes dieses Lustspiels jein wollen , dann
folgen Sie mir zur Wohnung meiner lieben
Mutter , die sehnsüchtig harrt, uns ihren
Segen zu erteilen. '

Am nächsten Abend saß ein Kreis glück
lichrr Menschen um den Theettsch der F - au
von Berg. ES halte der allen Dame ii» n
schweren Kampf gekostet, als sie die Lüge
von der Erbschaft bekräftigte und eS lag

etwas in ihrem Wesen, d«S sie verhinderte ,
sich , wie die anderen , der Fröhlichkeit hin-
zugeben . Und fröhlich waren die jnngen
Leute , die sich die Zukunft so rosig aus-
maltcn , von Zeit zu Zeit von dem sorgen¬
vollen , mahnenden Blick der Mutter gestreift.

Als die Stunde des Auseinandergehens
kam , faßte Frau von Berg ihren Sohn in
beide Arme und flüsterte mit thränenerstickter
Stimme :

„Mein Sohn , Du stehst jetzt nicht mehr
allein , sondern trägst ein zweites Menschen¬
schicksal auf Deinen Schultern — vergiß
nicht dein gegebenes Wort ! "

„ Liebe Mutter, " versetzte der junge Mann ,
„ ich werde es halten . "

3.
Inzwischen waren wieder Monate ver¬

strichen und der Hochsommer war ins Land
gezogen .

An einem sonnigen Julitage begegnete
Lieutenant von Berg dem Baron Stolzing.
Es kam selten vor , daß Berg außerdienstlich
mit seinen Kameraden zusammen traf, da
er die Abende meist im Hause der Frau
Consistorialrat bei seiner Braut verbrachte.

„ Nun, " fragte Adolf von Berg selbst¬
bewußt, „ w '

e sind Sie mit mir zufrieden ?
Was sagen Sie zu meiner Standhaftigkeit?"

„ Abwarten ! " erwiderte Stolzing trocken .
Die Antwort verdroß den jungen Mann

sehr.
„ Sie sind ein Pedant ! " sagte er und

wollte weiter gehen . Doch jener hielt ihn
am Arme zurück.

„ Ein Pedant ? — Junger Herr ? —
Ich bin n »cht pedantisch, aber mißtrauisch
gegen die sogenannten Vorsätze. Ein Mensch ,
der nur mit sit ' lichen Vorsätzen arbeitet ,
hat für mich immer etwas zweifelhaftes .
Ich habe daher keine Vorsätze, weder gute
noch böse ; ich lasse mch von den Umständen
tragen und behalte nur stets meinen kühlen
Kopf und meinen kalten Verstand , der mir
in jedem Augenblicke nüchtern vorrechnet,
was gerade besser ist — thun oder lassen .
Danach handele ich . Gehen Sie hin und
thun Sie desgleichen. " Mit einem kurzen
Händedruck verabschiedeten sich die beiden
Offiziere .

TagS darauf hatte Lieutenant von Berg
die Wache. Mit klingendem Spiel zogen
die jungen Krieger durch die Straße , in
welcher Elli wohnte . Als der junge Lieutenant
seine Braut in Gemeinschaft mit seiner
Schwester am Fenster stehen sah , ward er
übermütig und kommandierte : „Faßt daS
Gewehr — an "

Klirrend flogen die Gewehre von den
Schultern, taklmäß 'g dröhnte der Parade¬
schritt der Grenadiere. Die beiden Mädchen
wurden rot und zogen sich lachend zurück .
AlS Berg wieder üdein ' hmen ließ, flüsterte
ihm der Wachtuntersfizier respektvoll zu :

„ Herr Leutnant haben sich wohl geirrt,
es war kein StabSolfizier in der Nähe . "

„Sie haben recht , mein Lieber," wohl
aber eine Königin . "

Schmunzelnd sah ihn der Brave an
und flüsterte : „ Herr Lieutenent, — ich ver¬
stehe - "

( Fortsetzung folgt. )

Verschiedenes .
— Ein Hasenstücklein wird kben im

Odenwald in Zägerkreisen erzählt . Zn einer
Gemarkung des OdenwaldcS waren angeblich
infolge von Mäuscvergifiungen auf dem Feld
zahlreiche Hasen an einer Krankheit einge,
gangen . Der Jagdpächter wollte Gewißheit
über die Ursache dieses Hasensterbens haben
und schickte einen eben im Felde eingegangen
Hasen zu einem befreundeten Tierärzte zur
Sektion . Der Hase wurde per Post abge¬
sandt und dem Sohne dabei ein Begleit¬
schreiben zur Beförderung in den Briejkasten
mitgrgeben. Der Junge steckte den Brief
in die Tasche vergaß ihn aber ob des CpielenS
in den Briefkasten zu werfen . Der Hase
gelangte am Ziele an , der Brief blieb aber
bis zum nächsten Sonntag in der Tasche des
Knaben . Erschreckt gewahrte der letztere den
vergessenen Brief, setzte sich aber in jugend¬
lichem Leichtsinn über die Folgen weg und
warf ihn , um sich und seinem Vater unan¬
genehme Scenen zu vermeiden, ruhig in den
Kasten . An demselben Tage erhielt der
Jagkpächter von dem Tierarzt einen Brief.
Wie erstaunte er aber, als er statt des Sek-
lionsbefundeS ein herzliches Dankschreiben
des Tierarztes vor sich sah . In demselben
war die Freude und der Dank ob deS Hasen¬
geschenke- ausgesprochen. Der Jagdpächter
erschrak ; er war der Meinung, der Brief
sei auf der Post verloren gegangen und hielt
es für besser, den Tierarzt gar nicht über
das Lebensgeschick Freund LampeS auszu-
klären, um ihm nicht nachträglich den Ap¬
pel« zu verderben. Inzwischen war aber
der von dem Jungen verspätet aufgegebene
Brief in die Hände des Tierarztes gelangt .
Der Arzt war sehr erschreckt , faßte aber
später die Situation von der heiteren Seite
auf . Er hatte nämlich den Hasen , welchen
der Oltspfarrer in der Luft hängen sah,
letzterem auf Verlangen für 3 verkauft,
denn er war der Meinung, eS handle sich
um ein gesundes Tier . Der Herr Pastor
batte denn auch den Hasenbraten ohne üble
Folgen verzehrt, im Gegenteil , er versicherte ,
noch nie einen festeren Hasen geg - ssen zu
haben.

(Rücksichtslose Hasen .) Herr Wam-
perl hat zu seiner Treibjagd mehrere Freunde
eingiladen . Während diese munter darauf
lospuffen , kommt Herr Wimperl nie zum
Schuß. Da naht sich endlich ein Hase —
aber auch der kehrt um , ehe Wamprrl schießen
kann . Wütend schreit der Jogdhrrr : „Gehst
gleich hierher , Vieh dummes l Wer hat
denn die Jagd gepachtet — ich oder die
andern ? "

Sein Ende . Arzt : . und dann ,
Herr Huber , müssen Sie unbedingt das
Trinken lassen. Bier ist Gift für Siel "
— „ Herr Doktor , dann mag ich nicht mehr
leben ; dann vergifte ich mich ! "

(Kurz und bündig.) A. : „ Sie soll,
ten doch endlich heiraten, schon wegen Ihrer
Gläubiger! " — B . : „ Wenn meine Gläubiger
Geld braunen , sollen sie selbst heiraten ! "

^ i ' der praktischen HauS -
dringend zu

empfehlen, denn man kann
durch ihren Gebrauch an Bohnenkaffee
sparen . 2

Redaktion, Druck und Verla- von Beruh . Hosmann in Wildbad .
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